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W . Capit. Joseph il.

( Art . XVIII .)

Articulns XVIII^

§ . I.
(Keine Lxsmtion von denen Reichs-

Gerichten zu gestatten . )
Wir sollen und wollen auch ei¬

nigem Reichs -Stand , der die
Lxeinption von des Reichs ) u-
risäjälion , entweder durch Ver¬
trag mit dem Römischen Reich,
oder durch krivileAiu , oder andern
rechtmäßigen Titul von Römi¬
schen Kayseren vorhin nicht er¬
langet „ noch in deren Besiz er¬
funden wird , von des Reichs
höchsten Gerichten sich zu eximi
ren und auszuziehen , Lnskünfti-
ge nicht gestatten.

L. Ik.

(Doch die berechtigte zu manutenireri,
euir rocixroco )

Dahingegen denenjenigen
Standen , welche die kxemtion
von des Reichs ) uri§cIj <Iioii ent¬
weder durch Vertrag mit dem
Römischen Reich , oder durch
krivilegis ,

'oder andere rechtmäs¬
sige Titul , von denen Römischen
Kayseren vorhin erlanget , und
m deren Besiz gefunden worden,
die Lxttnil - - und Anziehung von
des Reichs höchsten Gerichten
inskünftige gestatten, und sie nach
Anleitung der Cammergerichts
Ordnung ?srt . 2 , V iw 2/ . uw-
dis In/iluinenti ? 3ei

'
s Ar^. 8 da

Ley schüzen und handhaben, zu
gleich

- - G

N . Capit . Leopold n . und
Franz II.

(Art . XVIII .)

Articulus XVIII.
' '

K. r.
(Keine neue Eremtion von den Reichs¬

gerichten .)
Wir sollen und wollen auch

einigem Reichsstande , der die
Exemtion von des Reichs Ju¬
risdiktion entweder durch Ver¬
trag mit dem römischen Reiche,
oder durch Privilegien oder an¬
dern rechtmäßigen Titel von Rö¬
mischen Kaisern vorhin nicht er¬
langet , noch in deren Besiz er¬
funden wird , von des Reichs
höchsten Gerichten sich zu eximi-
ren und auszuziehen , inskünfti¬
ge nicht gestatten.

§ . 2.
(Bestättigurrg der Alten.)

Dahingegen denenjenigen
Ständen , welche die Exemtion
von des Reichs Jurisdiktion ent¬
weder durch Vertrag mit dem
römischen Reich oder durch Pri¬
vilegien , oder andere rechtmäßi¬
ge Titel von den römischen Kai¬
sern vorhin erlanget , und in de- !
ren Besiz erfunden worden , die!
Eximir - und Ausziehung von
des Reichs höchsten Gerichten
inskünftige gestatten, und sie nach
Anleitung der Kammergerichts-
ordnung , ?3rt . 2 . Vit . 27 . und
des inllrumenti kgcis Art . VIII.
dabei schüzen und handhaben , zu¬

gleich ^

Project der perpetuirlichen
W . Capit.

Articulus AVIII.

, §. i . Der Römische Kayser
soll und will auch einigen Reichs-
Stand , der die Lxemtiou von
der Reichs -^urisch'Äiorr entweder
durch Verträge mit dem Römi¬
schen Reich oder durch xrivilegi

'
s,

oder andere rechtmäßige . Titul
von Römischen Kaysern vorher
erlanget , noch in deren Besiz er¬
funden wird , von des Reichs
höchsten Gerichten sich zu exiini-
ren und auszuziehen, inskünftig
nicht gestatten,

§. 2 , dahingegen denenjeni¬
gen Ständen , welche die Lxern-
tion von des Reichs ^uriscliäUol»
entweder durch Verträge mit dem
Römischen Reich, oder durch kri-
vileAien oder andere rechtmäßige
Titul von denen Römischen Kay-
seren vorhin erlanget , ynd in
deren Besiz erfunden worden, die
Lxiiru'r - und Ausziehung von des
Reichs höchsten Gerichten ins¬
künftige gestatten , und sie nach
Anleitung der Cammergerichts-
Ordnung x>»rt . 2 , ti

' t . 27 . und
des lnllrumenti ? 3ci§ Art . 8 - da-
bey schüzen und handhaben;

§ . z . Er will auch die Chur-
färsten, Fürsten , Prälaten , Gra¬
fen , Herren , und andere Stän¬
de des Reichs , ingleichen die un-

mit-



W . Capit . Joseph H.

( /Vrt . XVIII .)

gleich aber auch dieselbe dazu an-
halten , daß sie die Verträge auch
ihres Orts auf das genaueste
beobachten , und was sie denen-
selben zufolge , oder auch sonsten
dem Reich zu prseülren schuldig
seynd , unnachbleiblich thun und
leisten mögen.

§ . IW

(Jeden bey seinen ordentlichen Rechten
zu lassen.)
Wir wollen auch die Churfür-

sien , Fürsten und krselsten , Gra¬
fen , Herren und andere Stande
des Reichs , ( die unmittelbare
Reichs -Ritterschaft mit begriffen)
und Dero allerseits Unterthanen
im Reich , mit rechtlicher oder-
gütlicher Tagleistung von ihren
ordentlichen Rechten nicht drin¬
gen , erforderen , oder Vorbeschei¬
den.

§ . IV . (0)
(Erste Inttan2 zu msnutem 'ren .)
Sondern einen jeden bey sei¬

ner InuneäietLet , krivileZiis cie
non a^ eliancio et evocsncto , so¬
wohl in Livil - und Lrimi 'nsl - als
Lehens -Sachen , Lleäiionik Vori,
I6em ) ure ^ ullreAarum tarn
leZaliutn , gusm conventiona-
lium vel Vsmiliariunn bey der
ersten Inllsn ?: und deren ordentli-

" chen unmittelbahren Richtercn,
mit Aufheb - und Vernichtung

aller
(O) ( Reichsstadt- 6r » v . et lVlon .)

siehe acl §. 5.

N . Capit . Leopold II . und
Franz il.

( ärt . XVIII.)
gleich aber auch dieselben dazu
anhalten , daß sie die Vertrage
auch Ihres Orts auf das genaue¬
ste Beobachten , und was sie
denselben zufolge , oder auch sonst
dem Reiche zu prästiren schuldig
sind , unnachbleiblich thun und
leisten mögen.

§ . 3.
(Jeder soll bei seinen ordentlichen

Rechten)
Wir wollen auch die Kurfür¬

sten, Fürsten und Prälaten , Gra¬
fen , Herrn und andere Stände
des Reichs ( die unmittelbare
Reichsritterschaft mit begriffen)
und dero allerseits Unterthanen
im Reiche mit rechtlicher oder
gütlicher Tagteistung von ihren
ordentlichen Rechten nicht drin¬
gen , erfordern oder verabschei-
dcn.

K. 4 . (0)
(und Privilegien verbleiben .)

Sondern einen jeden bei sei¬
ner Immedietät , krivileZiis cle
non L^ ellsncto et evocsncio,
sowohl in Civil - und Kriminal-
als Lehenssachen , LleälioniL ko-
ri, item ) ure sullrLeIsrum tsni
leZslium , gusrn conventions-
lium vel lamilisrum bei der er¬
sten Instanz , und deren ordent¬
lichen unmittelbaren Richtern mit
Aufheb und Vernichtung aller
der bis daher etwa dagegen , un-

U Z ter
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Project der perpetmrlichm
W . Capit.

mittelbare Reichs - Ritkerschafft,
und Dero allerseits Unterthanen
im Reich mit rechtlichen oder güt¬
lichen Tag -Leistungen von Ihren
ordentlichen Rechten nicht drin¬

gen , erfordern oder Vorbeschei¬
den ,

§ . 4 . sondern einen jeden bey
seiner Imrneclietaet , krivileKns eie
non s^ eilsnäo et evocsnclo , so¬
wohl in Livil - als Liitninsl - Sa-
chen, eleälioniL lori , dem jure ^ .u-
llreZsrum , bey der ersten Instanz
und deren ordentlichen unmittel¬
baren Richtern mit Aufheb - und
Vernichtung aller deren bishero
etwan dargegen , unter was
Schein oder Vorwand es seyn
möge , beschehener Kontraven¬
tionen ergangenen kelörchten,
Inliibitorien und Befehlen , blei¬
ben,

§. 5 . und keinen mit Com¬
missionen , Mandaten und ande¬
ren Verordnungen darwider be¬
schweren oder eingreiffen , noch
auch durch den Reichs -Hof -Rath
und das Cammergericht oder son¬
sten eingreiffen lassen,

§. 6 . In Ertheilung aber der
jezt gemeldter ? rivileAi

'oruin cie
non aj-pellanclo , non evocsnclo,
eleälioniL iori und dergleichen,
welche zu Ausschlieffung undBe-
schränckung des heil . Reichs ) u-

ris-



W . Capil ^ Joseph ! !.

XVIII .)

aller deren bis daher etwa » dage¬
gen , unter was Schein und Vor¬
wand es seyn möge , beschehener
OoytlLventionen , ergangenen
Aelcrjj ) ten , luliibitorien und Be¬

fehlen , bleiben.

S . V . (0 ) < i)

( Perbottne Eingriff dargegen , und
Beobachtung möglichster Gleichheit
in Ernennung der commiKarien . )

Und keinen mit Lommillio-
neu , r^lsnästen , und anderen

Verordnungen darwider beschwe¬
ren oder eingreiffen , noch auch
durch den Reichs -Hof -Rath und
das Cammergericht , oder son¬
sten eingreiffen , in lxecie aber

bey Erkennung deren Lommis-
Lonen die Verordnung des In-
Urnmenti kscir l^ rt . z . H in Lon-
vemibu8 veputstoruni 51 genau
beobachten lassen , dabey auch,
wann die Sachen beyderley Re¬

ligions -Verwandte betreffen , in

Ernennung deren Lomniillrrien
/^ä klormanr Inlirumenti kscis

auf eine Gleichheit sehen , dahin¬
gegen keinen , der ein eigenes In¬
terelle dabey hat , dazu verord¬

nen , immaffen sonsten derglei¬
chen Lornmilliones von keiner

Kraft seyn sollen.

§ . VI.

( krlvNeglL 6s non Lppellsmäo non evo-
^

crnäo etc . vorsichtig zu ertheilev .)

In Ertheilung aber deren jezt
gemeldter krivilegiorum äe non

sx-

N . Capit. Leopoldi !, unh
Franz n.

( l^rt . XVIII .)
ter was Schein und Vorwand
es seyn möge , geschehener Kon - ,
traventioyen , ergangenen Re¬
skripten , Inhibitorien und Be¬
fehlen bleiben.

S . 5 . ( 0 ) ( . )
( Verbotene Eingriffe . Norm der Kom¬

missionen .)

Und keinen mit Kommissio¬
nen , Mandaten und andern
Verordnungen dawider beschwe¬
ren oder eingreiffen , noch auch
durch den Reichshofrath und das
Kammergericht , oder sonst ein-
greifen , in speeie aber bei Erken¬
nung der Kommissionen die Ver¬
ordnung des lullrirmeuti kscis i
^ .rt . V . H . In conventikus äepu-
tstoruln zi genau beobachten
lassen, dabei auch , wenn die Sa¬
chen beiderleiReligionsverwandte
betreffen , in Ernennung der Kom¬
missarien sä dlormsln Inllrunren-
ti kscis auf eine Gleichheit sehen,
dahingegen keinen , der ein eige¬
nes Interesse dabei hat , dazu
verordnen , immaffen sonst der¬
gleichen Kommissionen von kei¬
ner Kraft seyn sollen.

§. 6 ..
( Ertheilung der Privilegien 6e « on ap-

xeltsnäo u. s. W.)

In Ertheilung aber der jezt
gemeldten krivileZivrum äe non

sx-

Project der perpetuirlichett
W . Capit.

i-i-räiäkon , oder der Stande äl¬
terer Privilegien , oder sonsten
zum Präjudiz eines leriii aus¬
rinnen können , soll und will der
Römische Kayser die Nothdurft
väterlich beobachten,

§ 7 , und nach Innhalk des
Reichs -Abschieds äe tUino 1654
mit Lvncellion der Privilegien
erster Instanz , oder sonderbarer
Austräge , auf diejenige , welche
dieselbe bißhero nicht gehabt oder

hergebracht , sürderst an sich hal¬
ten.



Rei'chsstädtische Lrsvsmina et

(ivk . XVIII.)

(O)
(§. 5 )

( Verlezung der Reichsstadtischen Austragal - Instanz und
Beschwerung mit kostbaren öffters urznvthigen Kommis¬
sionen .)

Obgleich die bekantesten Reichsgeseze , und
besonders die K . G . O . ? . II . Dt . I! , h . die R.
H . R . O. Dt. II . §. 2 , das l. k. 0 . Krt. v. § . 56.
desReichs -Absch . 1654 . § . 163 . derVis . Äbsch.
äe 1713 . § . 9 , und die Wahlkap . Krt . XVIII . §.
4 . öL 5 . den beeden höchsten Reichs - Gerichten die
gemessene Weisung geben , die Stande bey ihrer
ersten Instanz und besonders auch bey ihrem ) ure
kustrseZsrum ruhig zu belassen , und sie dagegen
mit Kommissionen und Mandaten nicht zu beschwe¬
ren , so ist doch diese gesezliche Verordnung von
den Reichsgerichten bisher so wenig beobachtet
worden , daß schon ko . 1741 die Reichsstädte die
Verlezung ihrer Austrägal -Instanz zur besondern
Beschwerde auch in denIahren 17 45 und 1764 zu
wiederholen sich genöthiget gesehen haben » Es hat
sich aber diese Beschwerde seit dieser Zeit nicht ver¬
mindert , sondern vielmehr die Anzahl der Bey-
fpiele sich gehaufet , wo den Reichsstädten in Pro¬
zessen mit andern Ständen , oder auch lmmechs-
tis vel Xleäistis ihre eingewandte Lxcextio kustrse-
Ssrum coiiluetuch 'nLllukn , live eonventionsli 'unn
ssve privileZirtorum verworfen und sie dadurch nicht
nur um ihre erste Instanz gebracht , sondern da¬
gegen öfters mit unnöthigen kostbaren Kommissio¬
nen , die nur zur Verzögerung gedienet , belästi¬
get worden sind r

Es

Beschwerden und Wünsche des Schwäbi¬
schen Reichs,Kreises.

< l) «
§ . 5.

( Verlezung der Reichs - Städtischen Austragal -Instanz und
Beschwerung mit kostbaren öfters unnöthigen Kommis¬
sionen . )

Obgleich die bekanntesten Rekchs -Geseze re.
S » nebenstehende Neichs - Stadtische LrLvsmws.

* No. s.
Promemorr ' a

(der Gesandtschaften der löbkichen Schwäbischen Reichs-
Städte an den Schwäbischen allgemeinen Kreis - Konveut .)

6 . s . Ulm den zi . May 1790.
Der dritte Berathschlagungs -Punkt , wel-

chen ein Hochsürstl . Kreisausfchreib -Amt zu ge¬
genwärtiger allgemeiner Kreis - Versammlung auf¬
zustellen gnädigst geruhet hat , giebt dem Neichs-
Städtischen Collegium dieses Kreifes die erwünsch¬
te Veranlassung , Einer Hochlöblichen Kreis -Ver¬
sammlung , mittelst der Anlage Hk . einige der
vorzüglichsten dißfeitigen Beschwerden und Anlie¬
gen , welche zum Theil schon in ältern Zeiten an¬
gebracht , aber nicht abgestettet , ja wohl im Ge-
gentheik vermehret worden , zum Theil aber neu
entstanden sind , hiemit gehorsamst und mit dem
geziemenden Ersuchen vorzulegen , daß es Einem
hochlöblichen Kreise hochgefällig seyn möge , diese
Beschwerden des reichsstädtischen Kollegiums , den
ältern Vorgängen gemäß unter diejenigen aufzu¬
nehmen , welche bei der bevorstehenden Kaiser-
Wahl auf herkömmliche und konstitutionelle Weise
von gesammten Hochlöblichen Kreises wegen vor-

Selegt,



W . Eapit . Joseph II.

( /Vit , XVIII . )

s^ peHrnclo , non evocsnäo , Llecüloms kor ! , und

dergleichen , welche zu Ausschließung und Be-

schränckung des heiligen Reichs ^ urisäiäion , oder

der Standen , alteren krivileZien , oder sonsten

zum kraejuäir eines lertii ausrinnen können,

sollen und wollen Mr die Nothdurft Väterlich

beobachten.

§ . VII.

( Wie auch das Recht der Austräge .) '

Und nach Innhalt des Reichs -Abschiedes äe

- .̂nno 1654 . mit Lonceüion der krivileZien er¬

ster Inüanr oder sonderbarer Austrage auf dieje¬

nige , welche dieselbe bisher » nicht gehabt , oder

hergebracht , förderst an Uns halten.

S . vill.

Mißbräuche des Rothweilischeu Hofgerichts und anderer

SchwäbischenLandgerichtenalles Ernstes abzuthun. )

Als auch von Churfürsten , Fürsten und Stan¬

den schon von langen Jahren her sowohl wider das

Kayserliche Hof -Gericht zu Rothweil , als das

Weingartische und andere Land -Gerichte in Schwa¬

ben allerhand große Beschwerungen vorgekommen,

auf unterschiedlichen hiebevorigen Reichs -Oonven-

ten angebracht und geklaget , dahero auch im Frie¬

dens - Schluß deren Abolition halber allbereit Ver¬

anlassung geschehen , so wollen Wir bey künftigem

Antritt Unserer Regierung alles Ernstes daran

seyn , daß ( in so ferne es vorhero nicht bereits ge¬

schehen) solchen deren Ständen , einschließlich de¬

ren Reichs - Ritterschaften Beschwerden wärcklich

aus dem Grunde abgeholfen , und wegen der Abo¬

lition erstberührter Hof - und Land -Gerichter auf

dem Reichs -Tage baldmöglichst ein gewisses ttstni-

ret immittelst aber , und innerhalb einer Jahres-

Frist , von sothanem Unserem Regierungs -Antritt

an , die eine Zeithero wider die alte Hof - und
Land-

N . Capit . Leopold ! l . und Franz u.

(^.it . XVlll .)
s^ ellsnäo , non evoLsnäo , klleälionis kori Und

dergleichen , welche zu Ausschließung und Be¬

schränkung des heiligen Reichs Jurisdiktion oder

der Stände ältern Privilegien oder sonst zum Prä¬

judiz eines tertii ausrinnen können , sollen un¬

wollen Wik die Nothdurft Väterlich beobachten.

§ - 7 .
( Der Austräge .)

Und nach Innhalt des Reichsabschiedes vom

Jahr 1654 mit Konzession der Privilegien erster
Instanz , oder sonderbarer Austrage , auf diejeni¬
gen , welche dieselben bisher nicht gehabt oder

hergebracht , förderst an Uns halten.

§ . , r.
(Beschwerden wider das Hofgericht zu Rothweil , und Land¬

gerichte . )

Als auch von Kurfürsten , Fürsten und Stän¬
den schon von langen Jahren her , sowohl wider
das Kaiserliche Hofgericht zu Rothweil , als das

Weingartische und andere Landgerichte in Schwa¬
ben allerhand grosse Beschwerungen vorgekom¬
men , auf unterschiedlichen hiebevorigen Reichs¬
konventen angebracht und geklaget , daher auch
im Friedensschlüsse deren Abolition halber allbe¬
reit Veranlassung geschehen ; so wollen Wir alles
Ernstes daran seyn , daß solchen der Stande (ein¬

schließlich der Reichsritterschaften ) Beschwerden
wirklich aus dem Grunde abgeholfen , und wegen
der Abolition erstberührter Hof - und Landgerichte
auf dem Reichstage baldmöglichst ein gewisses sta-
tuiret , immittelst aber und innerhalb einer Jah¬
resfrist die eine Zeit her wider die alte Hof - und
Landgerichtsordnung extendirten Ehchafts -Fälle
abgethän , und die dabei sich befindlichen Exzesse
und ^ dulu § , zu welcher Erkundigung Wir un-

inter-



^ Reichsstadtische Orävmuma ec ^ onita.

(^rt . XVIU .)
Es möchte daher der § . 4 . öc Z . ^ rt . XVIII.
novilV. noch naher zu bestimmen , und darin

den Reichsgerichten die Weisung zu ertheilen seyn,
insbesondere auch die Reichsstädte Ley ihrer Aus-
trägal -Irrstanz zu belasten , und zu handhaben,

- auch sie dagegen mit kostbaren Kommissionen und
andern dergleichen Verfügungen ohne äuferste
Noch nicht zu belästigen , sondern bey dem was
in H.rt . XV . § . 4 . öc 5 . und ^ rt . XIX . § . 6 . öc 7.
Osx . uov . dießfallö versehenist , zu handhaben,
auch überhaupt an ihren Reichsständlschen Befug¬
nissen und besonderen Privilegien in Civil - Cximi-
nal - Merkantil - Frevel - Polizey - und Münzsachen,
auch jeden Orts alt hergebrachten ) ure , den mo-
äurn colIeälAnäi zu bestimmen , unbeeinträchtiget
zulasten.

Insbesondere sind der Erfahrung zufolge
die Reichsstädte durch die bey Streitigkeiten zwi¬
schen Magistraten und Bürgerschaften , oder auch
nur einzelnen Zünften und Bürgern häufigerkann¬
ten Lokal-Kommissionen nicht nur wegen des da¬
mit verbundenen großen Kosten -Aufwands sehr
beschweret , sondern auch vornemlich dadurch für
die Folge sehr benachtheiliget worden , daß diese
Kommissionen immer auf FürMche Höfe erkannt
werden , deren subdelegirte Räche öfters beydem
besten Willen blos aus Unkunde der Reichsstädti¬
schen Verfassung die Geschäfte verzögert , und
dann solche Unordnungen und Einrichtungen be¬
achtlich angetragen und bewirket haben , welcho
in tkell zwar ganz gut und wohlgemeynt , in bH
xockell aber schädlich, und oft in der Ausführung
unmöglich gewesen , und daher bey Vorstellungen
gegen dieselben nur neue Lokal - Kommissionen,
oder wenn man sie auch befolget , einen anderwei
ken Schaden für die darunter befangene Reichs¬
stadt nach sich gezogen haben.

Beschwerden und Wunsche des Schwäbi-
schm Reichs -Kreises.

(^rt. XVIII.)
gelegt , und zur Reichs -Gesez - und Verfaffunzs»
mäßigen Abteilung empfolen werden sollen.

Diese Sseial -Verbandmässige Unterstüzung,
von welcher sich das Rcichs -Städtische Kollegium
die gedeihlichsten Folgen zu versprechen Ursache
hat , wird dasselbe nicht allein mit schuldigem
Dancke verehren , sondern auch eben soviel Pflicht
als Vergnügen darirm finden , bei gegründeten
Beschwerden Hoch - und Löblicher Mitstände durch
seine Bestimmung zum Zweck einer Remedur mit-

zuwircken , und überhaupt alles dasjenige eifrig
und thatig mit anzugehen , was die gemein«
Wohlfart dieses Kreises und die besondere eines

jeden Hoch - und Löblichen Standes zu befördern
dienen mag.

Unterzeichnete erlassen sich dabei zu eins

Hochlöblichen Kreis Huld und Gewogenheit i

geziemender Verehrung und Hochachtung.
Ulm den Z i . May 1790.

Es X
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W . Capit. Joseph n.

(^ rt . XVIII .) ! /

Eand -Gerichts -Ordnung extenäwte Ehehafts -Fälle
vbgethan , und die dabey sich befindliche Lxcellus
und zu welcher Erkundigung Wir ohn-
interesfirte Reichs -Stände alsdann ehest 6ej )u6ren,
und solches an die Churmaynzische Canzley , um
Has von dannen denen übrigen des heiligen Rö¬

mischen Reichs Churfürsten , Füllen und Stan¬
den davon Nachricht gegeben werden möge , no-
liKLiren wollen , förderlichst aufgehoben.

§ . IX.

(Lxemtions -? riviIe§ iL dagegen ZU schuZM.) '

Sonderlich aber Churfärsten , Fürsten und
Ständen bey ihren dawider erlangten Lxemtionr ;-

krivileZien , ohnerachtet solche calläret zu seyn,
vorgewendet werden mögte , gehandhabet werden.

§ . X.
(^ xpellstiosss zu gestatten.)

Und nächstdeme jedem 6rsvirten frey stehen soll,
von mehrerwehnten Hof - und Landgerichten ent¬
weder aä ^ uisni LselkN'eÄM , oder an das Kay¬
serliche und des Reichs -Cammer -Gericht , ohne
einige Unsere Widerrede oder Hinderung , zu sx-
xeUiren.

§. XI.

(Hergebrachte Lxemtiones auch zn mavuteniren .)
In alle Wege aber wollen Wir der Churfür-

ssen und ihrer Unterthanen , auch anderer von Al¬
ters hergebrachter Lxemtion von berührten Roth-
wcilischen und andern Gerichten bey ihren Kräf¬
ten erhalten , und sie dawider nicht turbiren noch
beschweren , lasten»

N . Capit. Leopold H . und Fraiij u.

(Lrt . XVIII .)
interestirter Reichsstände alsdann ehest deputiren,
und solches an die Kurmainzische Kanzlei , um
daß von dannen den übrigen des heiligen römi¬
schen Reichs Kurfürsten , Fürsten und Ständen
davon Nachricht gegeben werden möge , notifizi-
ren wollen , förderlichst aufgehoben.

' § . y.
(Erekutionsprivilegiett.)

Sonderlich aber Kurfürsten , Fürsten und
Stände bei ihren dawider erlangten ExemtionS-
privilegien , uncrachtet solche kassiret zu seyifvor?
gewendet werden mögtcn , gehandhabet werden.

§ . io.
(Appellationen.)

Und nachstdem jeden Gravirten frei stehen
soll , von mehrerwähnten Hof - und Landgerich¬
ten entweder aä cLekslesm ^ oder an Un¬
ser und des Reichs Kammergericht ohne einige
Unsere Widerrede oder Hinderung zu appelliren.

r . rr.
(Handhabung der Exemtionen .I

In alle Wege aber wollen Wir der Kurfürsten
und ihrer Unterthanen , auch anderer von Alters
hergebrachte Exemtion von berührten rvthweili-
schen und andern Gerichten bei ihren Kräften er¬
halten , und sie dawider nicht turbiren noch be¬
schweren lasten -.

Arti-



ReichHadtische Oravarnma

(^ rt . XVIII .)
Es ist also ein angelegentlicher dringender

Wunsch der Reichs -Städte acl H.l-t . XV . § . 7 , ei¬
nen Bcysaz zu machen, wodurch die Reichsge¬
richte angewiesen würden , dergleichen Kommis¬
sionen (in so ferne sie nicht blose OommiiHoueL
aä exeguenäum sind) vornemlich auf Reichsstädte
zu erkennen , wie dieses zum Thcil in altern Zeü
ten geschehen ist , und wie sich die Reichs -Ritter¬
schaft dieses Vorzugs noch täglich ohne Äusnahm
zu ihrem wahren Vortheil zu erfreuen hat.

Beschwerden und Wünsche des Schwäbi¬
schen Reichs-Kreises,
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